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Aktuelle Entwicklungen in Jena und Thüringen
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Wärmebelastung (Rückblick 2003, 2015, 2018, 2019, ...)

Quelle: TLUBN, Referat 72 Kompetenzzentrum Klima



4Fotos: Dr. Pfannschmidt/TLUBN, Referat 72 

Trockenheit (Rückblick 2018)

Auswirkungen der langanhaltenden Trockenheit 
auf die landwirtschaftlichen Flächen (Jena, Wogau)

Flächenbrand in Jena am 1. Juli 2018
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Hochwasser und Extremereignisse (Rückblick 2013 und 2014)

Unwetterereignis 30. und 31. Mai 2013 mit 
anschließendem Hochwasser 31. Mai bis 7. 

Juni 2013 

Quelle: Feuerwehr Jena (2013)

Starkregenereignis am 3. August 2014 mit 
anschließenden lokalen 

Überschwemmungen
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A.) Die Jenaer KlimaAnpassungsStrategie

Was macht die Stadt Jena, um die 
Auswirkungen des Klimawandels abzuschwächen 

und die Klimaresilienz zu erhöhen?
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Klimatische Situation in Jena

 Stadt Jena als eine der wärmsten Städte in Thüringen (Muschelkalkhänge als 
Wärmespeicher)

 Charakteristisches Lokalklima, geprägt von der sehr bewegten Topografie (hügelige 
Landschaft im tief eingeschnittenen Saaletal)

 Jahresmitteltemperatur: 9,3 °C (1961-1990), 2001-2010: erstmals > 10 °C

 Vorhandensein einer städtischen Wärmeinsel mehrfach nachgewiesen

 Betroffenheit insb. in dichtbebauten innerstädtischen Bereichen sowie Stadtteilen, aber 
auch in ländlichen Ortsteilen mit kompakterer Bebauung

 Kaltluft aus den Seitentälern mit wichtiger klimaregulierender Funktion → zentrale Rolle für 
Luftaustausch und Kühlung des Saaletals
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Die Jenaer KlimaAnpassungsStrategie

 Integrierte Betrachtung der Auswirkungen des Klimawandels im gesamten 
Stadtgebiet und Ableitung von geeigneten Anpassungsstrategien

Quelle: Stadt Jena (2012)

15.05.2013: 
Stadtratsbeschluss
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Vorgehensweise: Drei-Perspektiven-Ansatz

 Betrachtung relevanter 
Klimawirkfolgen im 

gesamten Stadtgebiet

 Wärmebelastung
 Hochwasser & 

Überschwemmungen 
(Saale, Nebengerinne)

 Trockenheit
 Erosion
 Extremereignisse

 Auswirkungen des 
Klimawandels in den 
Handlungsfeldern

 Siedlungsentwicklung  
und Bauwesen

 Natur- und Umweltschutz
 Wasserwirtschaft und -

haushalt
 Land- und Forstwirtschaft
 Verkehr und Infrastruktur

118 Handlungsempfehlungen
(1) nach Handlungsfeld    (2) nach Klimawirkfolge   (3) nach Ortsteilen

 Auswirkungen des 
Klimawandels in den 
Jenaer Ortsteilen

 Darstellung der jeweiligen 
Betroffenheiten in den 30 
Jenaer Ortsteilen sowie von 
Handlungsempfehlungen
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Handlungsempfehlungen

 Handlungsempfehlungen für 30 Ortsteile

Quelle: Stadt Jena (2012)
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Vom gesamtstädtischen Konzept in die Fachplanungen

 Stadtratsbeschluss: JenKAS als gesamtstädtisches Konzept (15.05.2013)

 Bestätigung als selbstbindende informelle Planung
 Berücksichtigung bei Aufstellung städtischer Konzepte/Planungen
 Stärkung der Klimaanpassung als Abwägungsbelang
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Vom gesamtstädtischen Konzept in die Fachplanungen

 Stadtratsbeschluss: JenKAS als gesamtstädtisches Konzept (15.05.2013)

 Bestätigung als selbstbindende informelle Planung
 Berücksichtigung bei Aufstellung städtischer Konzepte/Planungen
 Stärkung der Klimaanpassung als Abwägungsbelang

 Berücksichtigung bei der Aufstellung von ...

 Flächennutzungsplan und FNP-Änderungen
 Bebauungsplänen (Begründungstext, Umweltberichte) 
 Stadtteilentwicklungskonzepten, Rahmenplänen
 sektoralen Planungen (Wohnbauflächenkonzept etc.)
 ISEK → Schlüsselprojekt Nr. 15
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B.) Der JenKAS-Umsetzungsprozess

… wie die Strategie in lokales Handeln umgesetzt wird
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B.) Der JenKAS-Umsetzungsprozess

… wie die Strategie in lokales Handeln umgesetzt wird

 Regelmäßige Treffen der JenKAS-Arbeitsgruppe

 Ideenschmiede und Anschub neuer Projekte, seit 2013 u.a.
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 Regelmäßige Treffen der JenKAS-Arbeitsgruppe

 Ideenschmiede und Anschub neuer Projekte, seit 2013 u.a.

 Projekt „Stadt- und Straßenbäume im Klimawandel“ (2014-2016)
 Klimaanpassung in Kitas und Grundschulen (2017-2018)
 Projekt „Grüne Klimaoasen im urbanen Stadtraum Jenas“     

im ExWoSt-Modellvorhaben „Green Urban Labs“ (2016-2021)

Foto: Matthias Eimer
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B.) Der JenKAS-Umsetzungsprozess

… wie die Strategie in lokales Handeln umgesetzt wird

 Regelmäßige Treffen der JenKAS-Arbeitsgruppe

 Ideenschmiede und Anschub neuer Projekte, seit 2013 u.a.

 Projekt „Stadt- und Straßenbäume im Klimawandel“ (2014-2016)
 Klimaanpassung in Kitas und Grundschulen (2017-2018)
 Projekt „Grüne Klimaoasen im urbanen Stadtraum Jenas“     

im ExWoSt-Modellvorhaben „Green Urban Labs“ (2016-2021)
 Temperaturmessungen auf Straßenbahnen und Entsorgungsfahrzeugen (seit 2020)
 Stadtklimakonzept (seit 2020)

 Hitzeaktionsplan (in Vorbereitung, Umsetzung zeitnah geplant)



19

„Lessons learned“: Erkenntnisse aus dem JenKAS-Prozess

Erfolgsfaktoren für die Umsetzung von JenKAS:

 Verstetigung/Umsetzung der Anpassungsstrategie durch Untersetzung mit konkreten 
Projekten

 Politischer Wille: Stadtratsbeschluss JenKAS im Jahr 2013 und Verankerung des Ziels 
„Klimaanpassung“ in der Stadtverwaltung

 Regelmäßiger Austausch und Wissenstransfer zwischen den Fachabteilungen der 
Stadtverwaltung sowie externen Akteuren

 Berücksichtigung von JenKAS in städtischen Konzepten/Fachplanungen

 Sensibilisierung der Thematik durch Öffentlichkeitsarbeit (z. B. Handbuch, Flyer, 
Klimalehrpfad) und Workshops (z. B. Gesundheitsvorsorge & Klimaanpassung)
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Aus aktuellem Anlass: Klimaanpassungsmanager für Jena

 März 2020: Stelle einer kommunalen Klimaschutzkoordination wurde geschaffen

 Ziel: Entwicklung und Umsetzung effektiver Maßnahmen gegen den Klimawandel 
 Klimakoordinator als zentraler Ansprechpartner für alle für den Klimaschutz Engagierten
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Aus aktuellem Anlass: Klimaanpassungsmanager für Jena

 März 2020: Stelle einer kommunalen Klimaschutzkoordination wurde geschaffen

 Ziel: Entwicklung und Umsetzung effektiver Maßnahmen gegen den Klimawandel 
 Klimakoordinator als zentraler Ansprechpartner für alle für den Klimaschutz Engagierten

 2022: Neueinstellung eines Klimaanpassungsmanagers/-in (geplant)
 Betroffenheiten im Jenaer Stadtgebiet nehmen stetig zu 
 Damit steigender Handlungsdruck für Maßnahmen zur Anpassung an die Folgen des 

Klimawandels
 Klimaanpassung bisher auf viele Schultern verteilt, aber kein zentraler Ansprechpartner 
 Herausforderungen sind enorm, das Themenspektrum umfangreich und vielfältig

→ Klimaanpassung als Daueraufgabe
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Aufgaben des Klimaanpassungsmanagers/-in

Federführende Umsetzung 
von Schlüsselmaßnahmen aus 

den Handlungsempfehlungen 
von JenKAS

Initiierung und Steuerung von 
Klimaanpassungsprojekten, 

Fördermittelakquisition

Begleitung der 
Implementierung von JenKAS   

in die Fachplanungen der Akteure 
und Entscheidungsträger

Zusammenführung der 
Aktivitäten sowie 

Berichterstattung ggü. 
Öffentlichkeit und Politik

Sensibilisierung betroffener 
Akteursgruppen und der 

Öffentlichkeit für die Problematik 
des Klimawandels 

Netzwerktätigkeit sowie 
Aufbereitung wissenschaftlicher 

Ergebnisse zur aktuellen 
Forschung
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Förderung über Klima Invest

 Inanspruchnahme von Fördermitteln des Freistaates Thüringen

 Förderung über die „Richtlinie des Freistaats Thüringen zur Förderung von Klimaschutz- und 
Klimafolgenanpassungsmaßnahmen in Kommunen“ (Klima Invest)                                              
→ Fördergegenstand: Personal für die Anpassung an die Folgen des Klimawandels

 Förderung anfallender Personalausgaben über Zeitraum von 3 Jahren mit bis zu 60 %                 
→ Entlastung des städtischen Haushalts
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Vielen Dank für die
Aufmerksamkeit!
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